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VORWORT

Am 10. März 2023 vollendet Univ.-Prof. Dr. Hubert Emmerig sein 65. Lebensjahr. Wir wollen dies und 
seinen bevorstehenden Übertritt in den Ruhestand zum Anlass nehmen, ihm mit dem vorliegenden 
Band unseren herzlichen Dank auszudrücken für sein unermüdliches und unbeirrbares Wirken für die 
Numismatik, für seinen steten Einsatz für die Studierenden, deren Förderung ihm besonders am Herzen 
liegt, und die mannigfache kollegiale Hilfe, um die niemand jemals umsonst bittet.

Der titelgebende Vers1 aus Freidanks Spruchsammlung „Bescheidenheit“ entstammt nicht nur jenem 
13. Jahrhundert, dem die wissenschaftliche Aufmerksamkeit des Jubilars in besonderem Maß gilt, sondern 
spricht ganz unmittelbar eine der fundamentalen Anliegen von Hubert Emmerig an: die tiefe Zuneigung 
zur Münze als dem zentralen Objekt unserer Wissenschaftsdisziplin. 

Anders als bei Freidank mit seinen moralischen Vorbehalten gegenüber dem Erwerb und dem Besitz 
von Geld geht die immaterielle und ideelle Beziehung des Jubilars zur Münze weit über den „pfenninc“ 
hinaus: Sie manifestiert sich nicht nur in der Beschäftigung mit Münzen, sondern auch mit zahlreichen 
anderen Objektgruppen der Numismatik, stets unter Einbeziehung des historischen Kontexts und vor 
allem der Schriftquellen.

Beiträge von insgesamt 53 Kolleginnen und Kollegen, darunter etliche Schülerinnen und Schüler 
des Jubilars, sind in diesem Buch versammelt. Sie thematisieren ein breites Spektrum der Numismatik, 
verschränken sich vielfach mit dem Wirken Hubert Emmerigs und spiegeln die vielfältige fach- und 
länderübergreifende Vernetzung des Jubilars wider. Den Autorinnen und Autoren gilt unser besonderer 
Dank, denn ohne ihre Mitwirkung hätte der Band nicht realisiert werden können. 

Für die Gestaltung und die Druckbegleitung bedanken wir uns bei Frau Alexandra Bruckböck und 
für das Lektorat der englischen Texte bei Herrn Murray Andrews. Ebenso geht unser Dank an jene 
Exponenten des Münzhandels, die durch ihre finanzielle Unterstützung die Entstehung dieses Buches 
in materieller Hinsicht erst möglich werden ließen: Artemide Kunstauktionen GmbH (Wien), Johannes 
Diller Münzenhandlung (München), Dorotheum GmbH & Co KG (Wien), Frühwald Numismatik-
Auktionen GmbH (Wien), Gerhard Hirsch Nachfolger (München), Gorny & Mosch GmbH Giessener 
Münzhandlung (München), Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG (Osnabrück), Künker Numismatik 
AG (Künker am Dom) (München), Numismatik Lanz (München), Numizmatika Macho & Chlapovič 
a. s. (Bratislava), Münze Österreich AG (Wien), Münzen & Medaillen GmbH (Weil am Rhein), 
Numismatica Genevensis Sa (Genève), Numismatik Naumann GmbH (Wien), Dr. Busso Peus Nachfolger 
e. K. (Frankfurt am Main), Hadrien J. Rambach (London), Auktionshaus H.-D. Rauch GmbH (Wien), 
Schoeller Münzhandel GmbH (Wien), Solidus Numismatik e. K. (München), Auktionen Münzhandlung 
Sonntag (Stuttgart), Numismatik VIA GmbH (Wien).

Wien, im März 2023 Die Herausgeber*innen

1 H[einrich] E[rnst] Bezzenberger, Fridankes Bescheidenheit, Halle 1862, S. 202, Vers 23.
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